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eilage p » Ar . 133 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 16 . Mai 1889 .

Nus Nbyfstnirrr .
Durch die Schlacht bei Metammeh , den Tod des Negus Jo¬

hannes und die Thronstreitigkeiten in Abyssinien ist dieses afri¬
kanische Reich unserem Interesse in jüngster Zeit wieder nahe
gebracht worden . Es dürfte daher intercssiren , was G . Rohlfs
in der „Kölnischen Zeitung " über die Situation in Abyssinien
schreibt. Wir entnehmen seinen Ausführungen die folgenden
Stellen : Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß der Negus Negest
Johannes in der Schlackt bei Metammeh . die er mit den Arabern
ausgefochten » gefallen ist . Metammeh ist der Hauptort der Pro¬
vinz Galabat und wurde früher als neutrales Gebiet zwischen
Abyssinien und Egypten betrachtet . Als der Negus Negest An '

fang März mit den Arabern zusammenstieß , war ihm zu Anfang
das Glück hold . Es scheint aber , daß das abyssinische Heer in
seiner Siegestrunkenheit Ausschweifungen begangen hat . Der
Kaiser Johannes war gleich beim Beginn der Schlacht so schwer
verwundet worden , daß er aus dem Gefecht getragen werden
mußte . Sterbend empfahl er Ras Alula noch seinen Neffen
Mangaschin als Nachfolger , da sein Sohn Ras Area vor kurzem
gestorben war .

„Menelek, " so hieß es in einem italienischen Telegramme ,
„dessen Armee auf der Grenze von Schoa und Abyssinien lagert ,
überließ den Negus Negest seinem Schicksal .

" Vollkommen be¬
greiflich ; denn selbst , wenn er hätte helfen wollen , er hätte es
nicht gekonnt . Wenn Menelek im günstigsten Falle bei Modjo
am Abai lagerte , so befand er sich 400 km von Metammeh . Wie
sollte er da , bei der bekannten Wegelosigkeit in Abyssinien , Hilfe
bringen können . Daß übrigens Menelek ein unsicherer Kantonist
ist , war dem Negus Negest seit langem bekannt . Er wußte , daß
er Freund der Italiener war , daß er italienisches Geld bezog,
italienische Offiziere bei sich hatte , mit italienischem Kriegsbedarf
unterstützt wurde . Menelek hatte sich bis Anfang März stets ab «
wartend verhalten ; doch würde er siijj, falls Johannes eine Schlappe
oder gar eine Niederlage erlitten hätte , alsbald zu den Gegnern
desselben geschlagen haben - Dieser Fall ist jetzt eingetreten . Und
wir stehen nicht an , zu bekennen, Menelek ist der bedeutendste
Mann , den derzeit Abyssinien hat . Wenn er auch nicht die wilde
Entschlossenheit Teklahaimanots , des Negus von Amhara , besitzt ,
noch die ruhige und berechnende Tapferkeit Ras Alula 's ihn aus¬
zeichnet, so kennt er die Schule des Lebens , er ist ein vor¬
züglicher Politiker und — was nicht hoch genug veranschlagt
werden kann — er stand mit den Engländern , auf englischem
Boden , in Aden in Verkehr . Menelek hat sich von Beginn seiner
Laufbahn an mit den Engländern gut gestellt und hat es ver¬
standen , noch besser mit den Italienern auszukommen .

Das gerade war das Unglück Johannes , daß er in beispielloser
Verblendung die Macht eines jeden europäischen Herrschers
unterschätzte , allenfalls England und Deutschland als gleich¬
berechtigte Königreiche anerkannte , aber alle andern Staaten als
ihm nicht ebenbürtige betrachtete .

Es kann sich jetzt nur um die Nachfolge Meneleks als Negus
Negest handeln , alle Andern kommen gar nickt in Betracht . Ras
Mangaschin , der angebliche Neffe , der von Einigen auch als der
Sohn Johannes bezeichnet wird , hat gar keine Macht , seinen
Ansprüchen Stützen verleihen zu können . Ras Alula steht an
der Spitze eines entmuthigten Heeres . Teklahaimanot hat vor
einigen Jahren erst die blutigsten Schläge von Menelek erhalten
und wurde vom gänzlichen Untergange nur durch die Persönliche
Dazwischenkunft Johannes gerettet . Debeb , ebenfalls ein Neffe
des Negus Negest , ist ein zu bekannter Spitzbube , als daß man
ihn ernst zu nehmen brauchte .

Gerade jetzt bereiten sich wichtige Dinge in Abyssinien vor . Es
unterliegt wohl keinem Zweifel , daß Menelek der Krönung als
Negns Negest entgegengeht , und damit wird Italien ebenfalls
die Früchte seiner Kolonialpolitik pflücken können . Menelek , dem
nur daran liegen kann , sich gut zu Italien zu stellen , wird nicht
nur Abyssinien den Italienern öffnen , sondern wird ihnen zweifels¬
ohne auch den Besitz von Hamasen , Bogos und Senhit gönnen ,
von denen die beiden letzten Provinzen ja ohnedies in den letzten
Jahren — eigentlich seit 1870—1880 — in egyptischem Besitz
gewesen sind . Und interessant ist nicht nur , daß die Italiener
jetzt schon daran denken, Keren in Besitz zu nehmen , sondern daß
sich daselbst ohne Bedenken wieder französische Missionare unter
dem Bischof Msgr . Crousot niedergelassen haben . So berichtet
wenigstens Major Majo , der im Februar dieses Jahres eine

Rekognoszirung nach Keren unternahm , von wo er am 11 . Februar
glücklich nach Maffauah zurückkchrte. In Keren finden die Ita¬
liener ein von den Eghptern erbautes Fort , vollkommen einge¬
richtet . Jedenfalls wird die Hitze sie bald zwingen , die Hochebene
zu ersteigen , um ihre Truppen in gesundere Lüfte zu bringen ,
wo sie sich von dem entnervenden Klima Massauahs erholen
können . Ein guter Empfang seitens des Barambaras Kafel ,
der jetzt auf eigene Faust in Keren liegt , ist ihnen , wie Major
Majo berichtet , sicher .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . Mai .

* (Das Verordnungsblatt der Steuerdirektion )
Nr . 4 enthält : Bekanntmachungen betreffend den Finanzgehilfen
Friedrich Martin von Karlsruhe (in der Dienstliste gestrichen ) ,
die Dienstsiegel und Dienststempel der Steuerkommissäre , sowie
die in der „ Karlsr . Ztg .

" bereits mitgetheilten Ordens - und
Medaillcnverleihungen und Personalnachrichte » und schließlich die
Mittheilung von Todesfällen .

D Offenburg , 14 . Mai . (Saaten st and . — Frucht¬
markt . — Markthalle .) Der Stand der Saaten läßt ,
dank dem herrlichen Frühlings Wetter, das wir bis jetzt hatten ,
nichts zu wünschen übrig . Das Korn ifl bereits in die Halme
geschossen, die Sommersaaten entwickeln sich zusehends und die
Futtergewächse erfreuen den Landwirth durch ihr üppiges Wachs -
thum . Ganz besonders war die Blüthe des Stein - und Früh¬
obstes vom Wetter begünstigt ; die Birnen hatten nur wenig Trag¬
knospen , die Aepfelbäume dagegen blühen sehr reich. Die Reben
stehen schön und haben von etwaigen Maifrösten kaum mehr
etwas zu fürchten . — In der Offenburger Fruchthalle waren am
6 . d . M . 6 200 Kilo Frucht aufgestellt ; dazu kamen 24 210 Kilo
neu hinzu . Am 11. d . M . waren hievon 1500 Kilo , die nicht
verkauft worden waren , aufgestellt ; zu diesen kamen 10 864 Kilo
neu hinzu . Verkauft wurden am 11- d . M . Weizen zu IS M .
20 Pf . 100 Kilo ; Halbweizen zu 17 M . ; Korn zu 16 M . 15 Pf . ;
Hafer zu 15 M . 50 Pf . ; Gerste zu 14 M . ; Welschkorn zu 15 M .
Am vorhergehenden Markttage waren die Preise für Weizen und
Halbweizen 19 M . 25 Pf . und 17 M . , für Hafer , Gerste und
Welschkorn 15, 14 und 15 M . für lOO Kilo . — Einem dringenden
Bedürfnisse abzuhelfen , soll demnächst auf der Kronenwiese dahier ,
10 Meter von der Landstraße und mit ihr gleichlaufend , eine
Markthalle gebaut werden , groß genug , 240 Stück Großvieh zu
fassen , und zwar so, daß der Markt selbst bei ungünstiger Wit¬
terung darin abgehalten werden könnte . Der Eingang mit zwei
Schreibstuben für statistische Aufzeichnungen rechts und links
käme nächst der Krone zu liegen, der Ausgang nach einem freien
Marktplatze auf die südliche Längsseite . Eine ringsum laufende
Galerie böte zugleich mit der Halle Raum für Ausstellungen
der verschiedensten Art , an denen es bis jetzt gebrach .

LH St . Blasien , 14. Mai . (Klimatischer Kurort .)
Veranlaßt durch die Gunst seiner Lage, hat St . Blasien schon
seit Jahren den Gedanken durchgeführt , seine Kurzeit zu einer
das ganze Jahr fortdauernden zu machen und insbesondere für
die Uebcrgangszeit im Frühjahr und Herbst sich als klimatischer
Kurort zu empfehlen . Der Umstand , daß der Boden St . Bla¬
siens meist aus Granit und Porphyr besteht, zwei Steinarten ,
welche eine rasche Verdunstung der Feuchtigkeit an den steilen
Berghängen und einen sofortigen Abfluß des Wassers der Tbal -
sohle in die zahlreichen Gebirgsbäche begünstigt , kommt dabei
besonders in Betracht , die zahlreichen , mit etwa 400 Ruhebänken
versehenen Spaziergänge sind infolge dieser Bodenbeschaffenheit
auch nach einem starken Regen bald wieder getrocknet und der zu
Kurzwecken sich hier aufhaltende Fremde vermag die Zeit zu
Fußwanderungen vortrefflich auszunutzen . Es dürfte nach den
heutzutage maßgebenden Anschauungen über den Werth der Ge -
birgskuren kein Zweifel bestehen , daß in St . Blasien auch für
die rauheren , in der That aber bei einigermaßen günstiger Wit¬
terung äußerst freundlichen und angenehmen Frühjahrsmonate
April bis Juni die Bedingungen zu einem gedeihlichen Aufenthalt
gegeben sind.

Tandwirthsihafll . Versammlungen und Besprechungen .
Am Sonntag den 19. d . M .

Lörrach . Nachm . V-3 Uhr , Versammlung im Gasthaus zum

„Schwanen " in Weil . Herr vr . Beinling , 1 . Assistent
der pflanzenphysiologischen Versuchsanstalt in Karlsruhe , wird
einen Vortrag über Samenprüfung , Samen - und Pflanzen «
Wechsel , und Herr Landwirthschaftslehrer vr . v . Haustein
aus Müllheim einen solchen über Futterbau abhalten .

Emmendingen . Nachm . 2 Uhr , in der Brauerei Rams -
perger dahier , Bezirksversammlung . Tagesordnung : Vorlage
der Rechnung für 1888, Wahl des Vorstandes , der Direktions -,
sowie der Gauausschußmitglieder . Besprechung über Düngung ,
eingeleitet durch einen Vortrag des Herrn Landwirthschaftslehrer
Kuhn auf Hochburg .

Oberkirch . Nachm . '/-3 Uhr , im Gasthaus zum „Hirschen " in
OPPenau Besprechung über Geflügelzucht , wobei Herr Land -
wirthschaflsinspektor Römer aus Freiburg den einleitenden
Vortrag übernehmen wird .

Achern . Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum „Wagen " in Fau -
tenbach Besprechung über den Werth des Besuchs einer Haus¬
haltungsschule und über die Gründung von Konsumvereinen ,
wobei Herr Landwirthschaftsinspektor Junghanns auf As -
pichhof den einleitenden Vortrag halten wird .

Ladenburg . Nachm . Ve3 Uhr , im Gasthaus zum „Karpfen "
in Sandhofen Besprechung über zweckmäßige Ernährung
des Milchviehs , eingeleitet durch Herrn Lehrer Holl .

Weinheim . Nachm . 3 Uhr , in der „ Rose " zu Großsachsen
Besprechung über Pflege der Obstbäume , wobei Herr Obstbau¬
lehrer Klein von Karlsruhe den einleitenden Bortrag halten
wird .

Landw . Konsumverein Blankenloch e- G . Freitag den
17 . d . M . , Abends 7 Uhr , Generalversammlung . Tagesord¬
nung : 1 . Rechenschaftsbericht und Entlastung des Kassiers ;
2 . Neuwahl der Vorstandsmitglieder ; 3 . Neuwahl zweier Ber -
waltungsrathsmitglicder ; 4 . Bereinsangelegenheiten .

Literatur.
P . K . Roseggers Ausgewählte Werke . Prachtausgabe .

Mit 600 Illustrationen von A . Greil und A . Schmidhammer .
Lief . 38—48 ä 50 Pf . Wien , A - Hartlebens Verlag . Die uns
vorliegenden Fortsetzungshefte beginnen den dritten Band , welcher
das Buch der Novellen enthält . Diese Vereinigung der kleineren
und größeren Erzählungen des volksthümlichen Autors entrollt
novellistische Darstellungen aus dem Leben und Treiben des Volkes
der Alpen in reichster Abwechslung . Wenn wir einzelne Titel
nennen , z . B . „Die Sennerin und ihre Freunde "

, „ Der junge Geld¬
macher " , „Das Leben siegt " , „Maria im Elend " , „Die Christ¬
vesper " , „Die Ehestandspredigt " , „

's Guderl " , „ Das Ereigniß in
der Schrun " , „Die Nothtaufe "

, „Als Hans der Grethe schrieb" ,
„ Wenn Dämonen spielen " , „Die Tafelrunde der Berühmten " ,
„Der Taubstumme " , „ Empor zu Gott " , „ Der Höllbart " , „Der
Waldstreit " u . s . w , so findet jeder unserer Leser bestimmt eine
oder die andere Novelle , welche er in den früheren , nicht illu -
strirten Ausgaben der Schriften Roseggers kennen und lieben
gelernt hat . Wer Herz , Gemüth und Auge gleichzeitig erfreuen
will , möge diese Sammlung der Werke eines echt deutschen
Poeten anschaffen .

Das Maihcft der „ Deutschen Revue " über das gesammte
nationale Leben der Gegenwart (herausgegeben von Richard
Fleischer , Verlag von Eduard Trewendt in Breslau ) enthält
folgende größere Artikel : Fürst Bismarck und der Aufbau des
Deutschen Reiches (Fortsetzung ) ; Ein freies Wort an M . Car «
riere ; John A . Kasson , Abraham Lincoln ; Arthur Kleinschmidt ,
Aus dem ungedruckten Briefwechsel Wessenbergs mit Mitter -
maier (Fortsetzung ) ; Hermann Cohn , Dir neuesten Forschungen
über die Entstehung der Kurzsichtigkeit ; Die Kleinlichkeit des
menschlichen Getriebes und die Erhabenheit des Weltalls : Eu¬
genia Pirani , Ueber den Einfluß der deutschen Musik in Italien ;
E . Sabel , Das Recht der Thiere . Außerdem wird in dem Heft
eine „Bibliotheksgeschichte " unter dem Titel „ Edwina " von Hans
v . Zwiedineck - Südenhorst erzählt . Den Beschluß des Heftes
machen die Berichte aus allen Wissenschaften und eine Revu -
über die Fortschritte im Kunstgewerbe , Handel und in der In¬
dustrie , sowie Literarische Berichte .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck Verbote » .
107 . Dir Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung .)

„Doch ich bin es erst seit Kurzem und will es nicht länger
bleiben : deßhalb komme ich zuDir , befreie mich von der schmach¬
vollen Stellung , die mir dieser grausame Verräther wie zum
Hohn aufgedrungen hat . Rette Du mich !"

„Doch wie" , sagte Heloise , sich der ehemaligen Freundin mit
kühler Miene wieder zuwendend .

„ Indem Du mir eine Stellung als Gesellschafterin bei einer
vornehmen Dame des Hofes verschaffst . . . ich beherrsche beide
Sprachen , die französche und die deutsche , und das ist hier in
diesen Kreisen sehr willkommen , denn es ist seltener als man
glauben sollte . Und wenn auch Du , wie ich höre , dem Hofe
fremd geblieben . . . Deine Mutter hat Einfluß . . . Du wirst
bei ihr ein gutes Wort für mich einlegen . . . Du zögerst . - .
Du siehst mich forschend an ? Der Schild meine Lebens ist nicht
gerade spiegelblank : aber bedenke auch , wo wir sind ! Ich bin
unter diesen großen Sünderinnen hier eine der kleinsten .

"

„Du hast Recht, " sagte Heloise , „ diese Bedenken sind nicht an¬
gebracht ! Ich werde Deinen Wunsch erfüllen ! Unseres langen
Zusammenseins gedenke ich , und da will ich das Böse mit Gutem
vergelten .

"

Margot erhob sich , sie wagte nicht , der Freundin die Hand
entgegenzustrecken: so kühl ablehnend stand diese ihr gegenüber .

»Und wenn ich Deine Freundschaft eingebüßt . . . wer anders
trägt die Schuld als er ? Befreie mich von der schimpflichen
Fessel, die mich an ihn knüpft . . . und ich werde mich und Dich
- - . an ihm rächen !"

„ An Strahlheim . . . Deinem Freunde !"
„O ich fluche dieser Freundschaft . . bei Seite hat er mich ge¬

stoßen, als ich ihm nutzlos und machtlos erschien . . mich , ein
armes Weib , hat er mißhandelt mit grenzenlosem Hohn . Du hast
keinen grimmeren Feind , als ihn . . . keiner hat Dich empfind¬

licher geschädigt , tödtlicher gekränkt ! Gib mir freie Luft und
freie Hand . . und Du sollst erfahren , daß ich noch Deine Freun¬
din bin , daß ich gut mache, was ich an Dir gesündigt habe ."

Und in leidenschaftlicher Erregung stürzte Margot zur Thür
hinaus .

Heloise aber saß noch lange sinnend vor der von einem ver¬
irrten Nachtfalter umschwirrten Lampe . Wie war ihr doch Alles
zerstört worden , was einst ihr Herz erfüllt hatte ! Das Glück
des Hauses , des Vaters Segen , die Freundschaft und die Liebe.
Lauter welke Kränze hielt sie in den Händen . Und aus der rau¬
chenden Asche , in welche die Kriegsfurien die Heimath ihrer
Kindheit und Jugend , die Stätte ihres friedlichen Glückes gelegt ,
wollte kein verjüngter Phönix sich erheben.

Drittes Kapitel . Spione des Königs und des Kaisers .
König Jsrvme hatte sein gewöhnliches Rothweinbad genommen

und fühlte sich heute besonders erquickt davon und in einer unter¬
nehmungslustigen Stimmung . Er ertheilte , auf dem Sopha in
seinem Kabinet bequem hingelagert , die kleinen Audienzen , die
ihn nur persönlich angingen , bisweilen aber empfing er auch so
die großen Staatswürdenträger in wichtigen öffentlichen Ange¬
legenheiten . So wenig Zwang er sich in seinen Neigungen auf¬
erlegte , so war doch seine Stimmung in diesen Tagen um so
behaglicher , als seine Gattin , Königin Katharina von Wüttcm -
berg , gerade in das Seebad Schcveningen abgereist war , und so
konnte der Taumel der Vergnügungen und Feste den ungestör¬
testen Fortgang nehmen , auch ohne die kleinen Dämpfer , die
man aus Rücksicht auf die königliche Frau doch bisweilen aufzu¬
setzen für nöthig fand .

„Die erste , die sich heute zur Audienz anmeldcte , war die
braune Wanda , nicht ganz im Kostüm der Zigeunerin , aber doch
mit den schwarzen Zöpfen . Sie kniete, obgleich nicht aus orien¬
talischer Ehrfurcht » vor dem Sopha des Königs nieder , der ,
während sie Bericht erstattete , mit den beiden Zöpfen hin und
her pendelte .

„Du hast sie gesehen ? " fragte der König .
„ Gesehen und gesprochen .

"

„ Ist sie wieder frisch und schön ? Ich habe sie einmal bis zwei¬
mal erblickt , als sie mit der Mutter in ihrem Wagen spazieren
fuhr . Sie sah ein wenig leidend aus , aber das verlieh ihr so
etwas Anziehendes . . . ich habe mehrfach von ihr geträumt .

"

„Eure Majestät hatten wohl nie die Gnade , von mir zu träumen ? "
fragte die braune Wanda , indem sie den König kokett anlächelte .

„Liebes Kind , man träumt nur von dem Unerreichbaren ! Was
auf einen Wink von uns aus der Versenkung heraufsteigt , damit
bemüht man sich nicht in seinen Träumen . Das Unerreichbare
. . . wie uns das Tag und Nacht beschäftigt ! Selbst das Herz
geräth in Unruhe . . . diese nonnenhafte Absperrung zwei lange
Jahre . . . ich empfinde etwas wie schwärmerische Zuneigung . .
ein Gefühl , das mir leider bisher fremd war .

"
Er zerrte ärgerlich an den beiden Zöpfen .
„Dies Gefühl , das Ew . Majestät mich empfinden lassen, "

sagte Wände , die ihr Köpfchen nachgiebig nach hinten bog , „ ist
mir zwar nicht fremd , aber es ist nicht sehr angenehm .

"

„Wozu die Glocken läuten , wenn die Festtage vorüber sind ? "
sagte der König und ließ die Zöpfe aus der Hand schnellen.
„ Zur Sache ! Was sagte sie ?"

„ Auf den Wortlaut kommt es so genau nicht an ; ich habe sie
als Zigeunermädchen auf der Haide beschlichen . Ich bin sehr
unparteiisch , Majestät ! Es ist ein schönes Mädchen und ich
kenne kein schöneres am Hofe ! "

„Ich weiß , ich weiß . . . o es ist zum Verzweifeln .
"

„ Warum denn , Majestät ? Sie ist schön und stolz . . . und
Sie können ihrem Stolze schmeicheln . . . sie hoch erheben ! Mich
hat sie freilich ungnädig genug behandelt . - . aber was hat sich
auch eine auf der Straße aufgelesene Dirne in so hohe Staats¬
geheimnisse zu mischen ? Doch ich habe ihr nicht nur gewahrsagt ,
ich habe in ihrem Herzen gelesen. Ihre leidenschaftliche Abwehr
galt auch dem eigenen heißen Wunsch ihres Herzens ."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.
H> Karlsruhe , 14. Mai . (Konvertirung der 5 proz .

konsolidirtenRuffifchenStaatsobligationen . )
Laut dem nunmehr vorliegenden Prospekt gelangen 1003 Mil¬
lionen Mark 4proz . konsolidirte Russische Staatsobligationen
zur Ausgabe , welche zur Konvertirung der noch ausstehenden 5proz .
konsolidirten Russischen Staatsobligationen bestimmt sind . Die
offiziellen Anmeldestellen am hiesigen Platze sind die Bankhäuser
Straus u - Co . , Veit L. Hamburger und die Filiale der
Rheinischen Kreditbank . Bezüglich der Details verweisen
wir auf den in unserem Blatte enthaltenen Prospekt .

Killu » 14 . Mai . Weizen Per Mai 19 .35 , per Juli 19 .65.

Roggen Mai 14 .50, per Juli 14.65 . Rüböl per 50 Kg per Mar
57 .70, per Oktober 53 .90 .

Antwerpen » 14. Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
RafsinirteS , Type weiß , disponibel 16 '/» , Per Mai 16 , per
Juni 16 '/» , per September -Dezember 17 . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon .» 99 Ares .

Pari - , 14. Mai . Rüböl per Mai 54 .50 , per Juni 55 .—, per
Juli - August 55 . 75 , ver Sept .-Dez . 56 50 . Fest . — Spiritus
per Mai 42 .—, per September -Dezember 42 . - . Fest . Zucker»
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Mai 55 .60 , ver Okt .-Jan .
40 . 60. Geschäftslos . — Mehl , 12 Marques , per Mai 52 .60 , per
Juni 53 .40, per Juli -Aug . 54.—, per Sept .-Dez . 52 .80 . Fest .

Roggen per Mai
- , Per Sept .-Dez .

23 .80, per Septbr .-Dezbr .
'

23 .10. Fest . —
14 .75, ver Juni 15 . — » per Juli -Aug . 15.
15 .—. Fest . — Talg 55 . —- Wetter : bedeckt

New - Hork , 13 . Mai . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Uork 6 .85 , dto . in Philadelphia 6.75 , Mehl 3.25, Rother Winter -
weizen 0 .85 °/, , Mais (New ) 45 , Zucker fair resining Muscov .
6° i, , Kaffee , fair Rio 18' /? . Schmal » per Juni7 25 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 2 ' /r . Baumwolle - Zufuhr v . Tage 2 000 B . »
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 5000 B . . Ausfuhr nach dem
Continent 9 000 B . Baumwolle Per August 10 69, per Sept .
10. 15.

Feste ReduktionHverhiUtniflk : i Thlr.
1» Rmk-, 1 Gulden li. W. —

- 3 Rmk.. 7 Gulden südd . und holliiud .
s Rmk ., 1 Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom 14 . Mai 1889. . i «tr» ^ so Pfg .. i Pfd . — ro Rmk., i Dollar - i Rmk. rs Pfg .. i Silber.

rubel — 3 Rmk. r» Pfg ., 1 Mark Banko — > Rmk . so Pfg .
90 !3 Oldenburger Thlr . 40 136 .50 20 Fr .-St .
40 4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 123 .20 Souvereigns
.50 ^ .

10
.40
.60
.70
.60
.10
.40

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103

, 4 „ M . 105
„ 4Obl . v . 1886M . 109

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutschl - 4Reichsanl . M . 107

. 3 ' /, °/, „ 104
Preußen 4 "/» ConsolsM - 107

. 3 ' /r kons. St .-Anl . M . 105
Wtbg . 4' /, Obl . v . 78/79 M -104.

, 4 Obl . v . 75/80 M . 104.
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94

» 4 ' /, Silberr . fl. 74.
, 4 ' /° Papierr - fl- — .
» 5Papicrr . v - 1881 87.

Ungarn 4 Goldrente fl . 88
Italien 5 Rente Fr . 97.
5°/o Rumänische Rente 97.
Rumänien 6 Obl . M . 108.
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104.

„ Obl . v . 1877 ^ - .—
„ 511 Oriental - PR - 68.10
„ 4 Cons . v . 1880 R . — .—

.10
30

.10

.90

.60

.40

40

50
70

Port . 4 '/sAnl . v . 1888 M . 99 .60
3 Ausländ . Lstr . 68 .80

Serbien 5 Goldrente 87 .50
Schweden 4 in M . 103 .80 4
Span . 4 Ausländ . Rente 77.— 4
Schweiz 3' /, Berner Fr . 101 .60 ! 5
Egypten 4 Unif . Obligat . 95 .30 5
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .60
S .-Ämerik -5 Argt . Goldanl . 96 .80

Bank -Aktien .
4' /» Deutsche R .-Bank M . 131.30
4 Badische Bank Thlr . 110.30
5 Basler Bankverein Fr . 157 80
4 Berlin . Handelges . M . 177.50
4 Darmstadter Bank fl. 169.60
4 Deutsche Bank M . 174 .80
4 Deutsche Vereinsb . M - 114 .60
4 D .Unionb -M .65"/,E .M . 97 .80

Disc .-Kommand . Thlr . 237 .20

Ml . gar . E .-B .- kl. Fr.
»otthard IV Ser. Fr.

Eisenbahn -Aktien . 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 168 .80 5
4 ' /- Pfälz . Max -Bahn fl . 156 .80 4

Pfälz . Nordbahn fl . 123 . 10 4 Schweiz . Central
Gotthardbahn Fr . 147 .30 5 Süd -Bahn Prior , fl.
Böhm . West -Bahn fl . 281 ' /, >3 Süd -Bahn Fr .
Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 177 '/^ 5Oest . Staatsb .-Prior . fl.
Oest .Franz -St .-Bahn fl . 207 ) 4 8 dto . 1—VIIIL . Fr .
Oest . Süd -Bahn fl . 93 ' /« 3 Livor . l-MV,V1u . v2 Fr .

59 .
106.
104.
104.
103.
63 .

108.
84 .

. 66 .

5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . l -it . L . fl.
5 Oest-Nordw. l-it . ö . fl.
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 72.

Oest .Nordwest fl . 164 . - 5 Toscan . Central Fr . 105.
5 .. „ kit . S . fl . 183 .- 5 Westsic . Eisb . 1880stfr .Fr . —.

Eisenbahn -Prioritäten . >6 Southern Pacific ofC . M 114.
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .70 Pfandbriefe .- - - - 76 .80 .4Pr . B .-C .-A . VII -IXM . 103 .

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .
110.— ! verl . ä 100 M . 102.
92 .704 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 101
92 . - 3 ' /, dto . M . 99

Verzinsliche Loose .
-Mi5 Oest . Kreditanstalt fl . 260 °/, j steuerfrei M . 72 . — 3̂ ' /» Cöln -Mind . Thlr . 100 147

4 Rhein . Kreditbank Thlr . 128 .50 . 4 Rudolf ( Salzkgut ) i- Gold 4 Bayrische „ 100 147.
4 D . Effekt - u . Wcchsel-Bk . ! steuerfrei , 102.704 Badische . 100 — .

40°/, einbezablt Thlr . 128.- . 4 Vorarlberger fl . 76 .50 82 .70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 133

.30

16.2«
20 .40

v . 1860 fl. 500 128 .50 Obligationen « ud Judnstrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 111 .90

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-Loose 109.
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 322 .80
Oesterr . Kreditloose fl . 100

von 1858 329 .60
Ungar . Staatsloose fl . 100 260 .30
Ansbacher fl. 7-Loose — .—
Augsburger fl . 7-Loose 28 .60
Freiburger Fr . 15-8oose 32 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 19.70
Meininger fl . 7-Loose 27 .50
Schweb . Thlr . 10-Loose 84 .50

Wechsel und Sorten.
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz fl . 100 172 .20
Amsterdam kurz fl - 100 169 .65
London kurz 1 Pf - St . 20 .46
Dollars in Gold 4 .18

Aktien .
3' /» Freiburg Obl . (4 . - ) — .—
3 Karlsruher Obl . 94 . 10
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 130 .—
Karlsruh . Maschinen ?, dto . 137.—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 123 . —
30/,Deutsch .Phön .20) oEz . 219 .—
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez . Thlr . 129 -90
5 Westeregeln Alkali 187 . —
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union —.—
5 Hyp . Änl . d . Oest . Alpin

Montgs - . -
4Rom H- VI Lire 93 .80

Standesherrl . Anlehen .
3) 2 Fst . Nsenbrg -Birst . M . 96 . 50
Reichsbank Discont 3 "/»
Franks . Bank Discont 3°/,

Tendenz : —.

Allgemeines - veulseliei- Vei-eicliki-ungb - Vel-ein.
—— Lvrlin . .. 8tiittKnrt. ——
Filialdirection : 14 . WM » Generaldirection : 1l »I » ir «I »trn88 « S .

AbLheitung für Hlnfal '
L - Wersicherung .

Versicherung selbständiger Personen . Für Beamte , Kaufleute , Fabrikanten , Rentiers rc . sind Ver¬
sicherungen bis zu 100 000 für den Todes - und Jnvaliditätsfall und bis zu 20 täglicher Entschädigung bei
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit zulässig . — 0ie gSnrtigsten 8eiling «ng- a Reellen eingeeämnt unä eine suecbsu ,
eonlante LntrebSäigung Ries rngeriebeet .

8 . Arbeiterversichernng . Einzelversicherungen bis zum Betrag von 4500 ^ für den Todes - und Jn¬
validitätsfall und bis zu 3 täglicher Entschädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit . — Diesem Ver¬
sicherungszweig wird eine besondere Sorgfalt gewidmet und ernstlich gesucht, das Wohl der Arbeiter durch dieselbe
zu fördern . Vei Feststellung der Bedingungen für Zahlung der Prämien und für die Entschädigungen wurde
gesucht, den Bedürfnissen der Versicherten in möglichst vollkommener Weise zu entsprechen .

O . Arbeiter -Collectivverficherung , eingeführt für diejenigen Arbeitgeber , welche nichtversicherungspflichtige
Arbeiter beschäftigen , oder welche letzteren , auch wenn sie versicherungspflichtig sind , insbesondere verheiratheten
Arbeitern , eine besondere Vergünstigung zuführen oder ihren Arbeitern es ermöglichen wollen , sich durch Bezah¬
lung einer kleinen Prämie gemeinschaftlich einen Schutz gegen diejenigen Unfälle zu sichern , welche außerhalb der
Betriebsthätigkeit eintreten und deßhalb von den Berufsgenofsenschaften nicht entschädigt werdbn . Auch für Arbeit¬
geber , welche die Lasten , die ihnen der 8 5 des Unfallversichcrungsgesetzes auflegt , einer Versicherungsgesellschaft
übertragen wollen .

DM " Am 1 . Januar 1889 waren beim Verein in sämmtlichen Abtheilungen 202,627 Personen versichert .
— An Entschädigungen wurden bis jetzt von dem Verein bezahlt : ^ 2,701,433 . — Die Jahrcsprämic betrug
^ 1,159,940 . —

Prospekte und Versicherungsbedingungen werden sowohl von der Dircction , als sämmtlichen Vertretern
des Vereins gerne gratis abgegeben .

VAk" Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und wollen
sich Bewerber dieserhalt » gefl. an die Generaldirection wenden . W . 121 .

Vertreter in Karlsruhe : H - Bismarckstraße 41.

W .93 . 8oedsn ersobieo :
veben äen Kampf lies mensoii -

livlien Körpers mit äen 8ak-
ferikll . Xksäemiscbs Kelle, gs-

balteo » m 22 . diovemdvr 1888 von
vr . lulias 4rnolä , 0 . ö . krokesssr
cler katdolagis uncl Oirsctor äss
patbslogisekeoInstituts au ller Uni¬
versität Ueulelkerg . Zweiter unver-
Lnäerter ^bllrueb . gr . 8° . liroscb.
1 20 A

Zu ds^iedeo äured »Ile öuebdsnä -
lungsn unck gegen Kinseväung lies
Betrags von Varl Vinter 's llniver -
sitLIsduoddavcklllng in lleiäelderx.

W .92 . Soeben erschien :
Shakespeare -er Äutor seiner

Dramen . Von Karl Heinrich
Schaible , Doktor der Medicin und
Philosophie : vormals Examinator
der Universität London , emeritus
Professor der Royal Military Aca¬
demy , Woolwich ; Fellow des College
of Preceptors London rc . 8" . brosch.
1 20 A

Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und gegen Einsendung des
Betrags von Carl Winter ' s Nni-
versitätsbuchhaudlung in Heidelberg .

Kl. 37 KMWlMWM
(Handarbeit ) 100 St . 5 .50.

W . 101 . 1 . M . Heller , Karlsrnhe .
T ..9 .39 Karlsruhe .

Fruer -,Fll11 - ll. eirlbrilch -
ßchereGeld-,Köcher - und

empfiehlt Wei88

_ Karlsrnhe Erbprinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen .

W .109 . Tauberbischofsheim . Der
Hosvitalfond zu Tauberbischofsheim ,
vertreten durch Spitalverwalter Alois
Fischer von da , klagt gegen den Mi¬
chael Anton Kr afft von Dittighcim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen rückständigen Zinsen aus
Darlehen für die Jahre 1886/88 , mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 68 M . 58 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬

lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Tauberbischofsheim auf

Montag den 8 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Tauberbischofsheim , 7 . Mai 1889 .
Lederke ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
W . 108 . 1 . Nr . 21,229 . Heidelberg .

Jakob Schmitt , Schuhmacher von
Heiligkreuzsteinach , klagt gegen Adam
Vitsch , Steinhauer , und dessen sammt -
verbindliche Ehefrau , Katharina , geb.
Remmele von da , Elfterer zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus Dar¬
leihe vom 17. Oktober 1886 und 1 . Fe¬
bruar 1888 . mit dem Anträge auf Ver -
urthcilung der Beklagten zur Zahlung
von 100 Mk . nebst 5°/g Zins vom 17.
Oktober 1888 und von IM Mk . nebst
5°/o Zins vom 1 . Februar 1889 unter
sammtverbindlichcr Haftbarkeit , sowie
auf vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des Urtheils , und ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag den 28. Juni 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 1 .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

an den Beklagten Adam Bit sch wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht .

Heidelberg , den 13. Mai 1889.
Braungart ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

W .102 .1 . Nr . 4672 . Eberb ach .
^ Schiffbauer Peter Seibert II . von hier

besitzt auf der Gemarkung Eberbach aus
Kauf von Holzhändler Friedr . Kappes
von hier folgendes Grundstück :

j 70 gm Garten in der oberen ^
Neckarhelde, neben Heinr . Kappes, !

> Maurer , und G . A . Alt , Kauf - j
mann Witwe .

Da sich bezüglich dieser Liegenschaft
keine Einträge in den Grund - u. Pfand -

^büchern der Gemeinde Eberbach vor¬
finden , werden auf Antrag des Eigen -
thümers alle Diejenigen , welche in die¬
sen Büchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts - !
verband beruhende Rechte an der Liegen » !
schast haben oder zu haben glauben ,
aufgcfordert , solche in dem au

Vormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Eberbach be¬
stimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Eberbach , den 11 . Mai 1889.
Großh . Amtsgericht , (gez . ) Puchelt .
Dies veröffentlicht : Heinrich , Ge¬

richtsschreiber .
Konkursverfahrru .

W .106 . Nr . 15,563 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Bierbrauers Friedrich Bauer von
Oeschelbronn ist zur Prüfung der nach¬
träglich angcmeldeten Forderungen Ter¬
min auf Montag den 27 . Mai 1889 ,
Vorm . 9 Uhr , vor Gr . Amtsgericht
dabier — Zimmer Nr . 4 — bestimmt .

Pforzheim , den 13. Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
W .105 . Nr . 3987 . Wolfach . Das

Gr . Amtsgericht hat beute verfügt :
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schmieds Georg Arm¬
brust er von Oberwolfach ist in Folge
eines von dem Gemcinschuldner gemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin auf

Mittwoch den 29 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Konkursverwalters liegen
auf der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
der Betheiligten auf .

Wolfach , den 14. Mai 1889.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Hässig .
Vermogeusabsonderung .

W .98 . Nr . 5182 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Karl Burkh ardt , Metz¬
ger hier , Friederike , geborne Kübler ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Reis
hier , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sic für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer I , ist bestimmt auf :

Dienstag den 2. Juli 1889,
Vormittags 8' /,Uhr .

Dies wird hiermit zur Kcnntniß -
»ahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13. Mai 1889.
Gcrichtsschrciberci

des Großh . bad . Landgerichts .
S t 0 r z.

k'LWI'kLMI' -Lci'ILU - KLLLI.I^eSLr 'k.
Directs äsntsvNs vostäLuiprMliILLNrt

ll » smliui ' g na ü
leäeil » ittwooli uvU Sonnt»»,

n ößsVnv na ü » v P , Zf « nIk
ZeUsn oisnstsg,

on TRellün na ü VivHPZfonIK Z
Kilo 14 Doxs ,

n Usmkung naoü UssssßimIiSN
monaMeli 4 mal,

n Usmkung nab ÜVexivo
monLilick 1 mal.

vts I'ost-ULivpfseli >kko Usr <1kseIl8Äig.ft Nleton bsl »us»oioiol>nstsp VoepIIs »»»»,
vocrugllolis RsisoxelssönNeit sowoM rüc LaMr - wie r « !»ol>onilovk »- l'a»»»» i»i'».

Mdoro Auskunft ertdoiit t ri »» » Lsrlsrnl »« ; O.
T .10.10.

Bermögensabsonderung .
W .68 . Nr . 5142 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Zimmermanns Chri¬
stoph Gerber von Lichtenthal , Maria
Katharina , geb. Schenkel in Staufen¬
berg , vertreten durch Rechtsanwalt
Göring in Baden , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer III , ist bestimmt auf

Donnerstag den 27 . Juni 1S89,
Vormittags 8 '/z Uhr .

Dsis wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. Mai 1889.
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts -
Nebel .

Berscholleuheitsverfahren .
W .25 2 . Pforzheim . Das Großh .

Amtsgericht Pforzheim bat unterm 27.
April , Nr . 15,163 , beschlossen: Der
ledige Schuhmacher Friedrich Wilhelm
Zorn von Eutingen ist im Jahr 1868
nach Amerika ausgewandert und hat
seitdem keine Nachrichten mehr von sich
gegeben . Auf Antrag seiner muthmaß -
lichen Erben wird derselbe aufgefordert ,
Kunde von sich binnen Jahresfrist
anher gelangen zu lassen , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben würde .

Pforzheim , den 27 . April 1889 .
Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Erdeillweisuugen .

V .976 .3 . Nr . 3584 . Oberkirch .
Die Witwe des am 5 . Februar 1885
verstorbenen Landwirtbs Fidel Vogt
von Sendelbach -Lautenbach , Katharina ,
geb . Maier , hat um Einsetzung in den
Besitz und die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen

hier vorzubringen .
Oberkirch , den 4 . Mai 1889.

Großh . dad . Amtsgericht .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

W . 15.2 . Nr . 6420 . Breisach . Die
Witwe des Schuhmachers Nikolaus
Beck von Oberbergen , Gertrud , geb.
Jpser , hat die Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres genann¬
ten Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
innerhalb sechs Wochen keine Ein¬
sprachen dagegen anher erhoben werden .
Breisach , den 8 . Mai 1889 . Großh .
Amtsgericht . Der Gerichtsschrciber :

Weiser .
W .103 .1 . Nr . 3310 . Bühl . Gr .

Amtsgericht hat heute versüßt : Katha¬
rina , geb. Hördt in Neuweier , Witwe
des im Januar d . I . in Neuweier f Reb¬
manns Wendelin Huck , sucht um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlassen¬
schaft des Verstorbenen nach . Einspra¬
chen sind binnen 6 Wochen dabier

zu begründen . Bühl , den 13. Mai
1889 . Der Gerichtsschreibcr Gr . Amts¬
gerichts : Boos .

Ber «r. Beka«ntmach«»geu .
W .125 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Juli l . Js . werden zu den
rumänisch -süddeutschen Tarifen Nach¬
träge in Kraft treten , wodurch zu den
bestehenden Frachtsätzen Kurszuschlags¬
tabellen zur Einführung gelangen .

Auskunft ertheilt einstweilen unser
Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1889 .
General -Direktion .

W .95 . 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
werden die vom Bahn - u . Werkstätte¬
betrieb zurückgeliefcrten abgängige «
Metallwaaren , darunter 587M bZ
Kupfer und 35M Kg Roth - und Gelb¬
guß , dem Verkaufe ausgesetzt .

Schriftliche Angebote hierauf werden
bis Montag den 3 . Jnni l . I . ,
Vormittags 1v Uhr , entgegengcnom -
men und dann geöffnet .

Die Verkaufsbedingungen und das
Materialverzcichniß , welches zugleich
als Formular für die Angebote dienen
soll , werden von uns auf portofreie
Anfrage abgegeben .

Karlsruhe , den 12. Mai 1889 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine .

W .3 . 3 Nr . 3124 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Bauarbeiten zur
Herstellung eines Gebäudes mit Auf¬
enthaltsräumen auf dem Terrain des
Binnenhafens hier sollen im Submis¬
sionswege einzeln oder im Ganze «
vergeben werden .

1 . Erd - , Maurer - und
Steinhauerarbeiten . 1610 Mk .

2 . Verputzarbeiten . . . 186
3 . Zimmerarbeiten . 1340
4. Schreinerarbeiten . . 500
5 . Glaserarbeiten . . . 204 „
6 . Schlofserarbeiten . . 170
7 . Blechnerarbeiten . . 160 „
8 . Anstreicherarbeiten . 220
Kostenvoranschläge , in welche von den

Submittenten die Einzelpreise einzu -
tragen sind , werden auf der Kanzlei
des Unterzeichneten , woselbst auch die
Pläne und Bedingungen zur Einsicht
aufliegen , auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Donnerstag de « 23 . Mai d . I - ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Submissionen statt¬
findet , an den Unterzeichneten einzu¬
reichen .

Mannheim , den 9 . Mai 1889.
Bahnbauinspektor .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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